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Verordnung, 
betreffend die Einberufung des Reichstags. Vom 16. October 1876. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
Preußen 2. 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des Deutſchen 
Reiche, im Namen des Reichs, was folgt: 

Der Reichstag wird berufen, am 30. October dieſes Jahres in 
Berlin zuſammenzutreten, und beauftragen Wir den Reichskanzler mit 
den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Baden⸗Baden, den 16. October 1876. 

(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Detbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat Sr. 
Mafeſtät dem Könige von Würtemberg das Kreuz der Großcom⸗ 
thure des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kaiſerlich österreichischen Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Herzog Wilhelm von Würtemberg, Königliche Hoheit, 
das Großkreuz des Kotben Adler⸗Ordens und dem Major Her 5 Eugen 
von Würtemberg, Königliche Hoheit, etatsmäßigem Stabsoffizier im 
Ulanen-Regiment König Carl (1. Würtembergiſchen) Nr. 19 den Rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe verliehen. 32 1255 

Se. Majestät der König hat dem. Königlich baieriſchen Hauptmann 
Zächerl von der Gendarmerie den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und 
dem Großherzoglich heſſiſchen Hofthegter⸗ . zu 

4 Malle verliehen. 

Se. Majeität der König hat den Geheimen Finanz⸗Rath Peine zum 
Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath; ſowie die ſeitherigen Hilfsarbeiter im Mini⸗ 
ſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Resierungs- Rüipe 
Eucke Chriftian Faſtenau und Adalbert Colmar Benno Beyer zu Ge⸗ 
beimen Regierungs⸗ und 1 Räthen in dieſem Miniſterium er⸗ 
nannt; und dem Bau⸗Inſpector Friedrich Ludwig Winterſtein zu Hörter 
den Charakter als Baurath verliehen. . f 

Der bisherige Lehrer und commiſſariſche Kreis⸗Schul⸗Inſpector Dr. Victor 
Keller in Heinsberg iſt zum Kreis⸗Schul⸗Inſpector im Regierungsbezirk 
Aachen ernannt worden. Beim Gymnaſium in Greifswald iſt die Beförde⸗ 
rung des ordentlichen Lehrers Auguſt Heinrich Theodor Bode zum Ober⸗ 
lehrer genehmigt worden. (Reichs⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Eng = Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
ohne Gewähr. 

(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
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066 ein Nationalliberaler gewählt wird. 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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A Berlin, 17. Oct. [Zur Wahlbewegung. — Schulze⸗ 
Delitzſch und die Agrarier.] In Weſtfalen und Rheinland ſind 
die bisher beſtandenen Compromiſſe zwiſchen Fortſchrittspartei und 
Nationalliberal ſämmtlich wieder erneuert in denjenigen Kreiſen, die 
bisher Liberale aus beiden Parteien wählten. So in Köln, Elberfeld⸗ 
Barmen, Solingen⸗Remſcheid, Bielefeld⸗Herford. Ob den Clericalen 
Wahlkreiſe abzuringen ſind, ſteht dahin. Am meiſten Hoffnung machte 
man ſich darauf in Düſſeldorf, wo event. ein Fortſchrittsmann und 
Einen Verluſt erleidet die Fort⸗ 
ſchrittspartei in Minden⸗Lübbecke, wo ihr die Nationalliberalen den er⸗ 
ledigten Platz abdrängen. In Hannover handelt es ſich überall nur 
um Kämpfe der von der Regierungspartei wenig unterſchiedenen Na⸗ 
tionalliberalen gegen die Welfen, welfiſchen Agrarier und Ultramonta⸗ 
nen für nationalliberale und freiconſervative Candidaten. Fortſchritts⸗ 
leute exiſtiren in Hannover nicht. In Naſſau wird der Beſitzſtand der 
Parteien nicht verändert werden; nur im heſſiſchen Hinterlande, im Kreiſe 
Biedenkopf, macht die nationalliberale Partei (wie es ſcheint, mit Erfolg) 


) | Anftrengung, der Fortſchrittspartei einen Sitz abzunehmen. Im vorma⸗ 


ligen Kurheſſen hat der früher einzig und allein daſtehende fortſchritt⸗ 
liche Abgeordnete Bromm, den die Nationalliberalen 1873 verdräng⸗ 
ten, diesmal anſcheinend Ausſicht, von der Kaſſeler Vorſehung wieder 
zu Gnaden angenommen zu werden. Ueber den Ausgang des Kampfes 
der Hanau⸗Bockenheiner Fortſchrittsleute gegen die vereinigten Natio⸗ 
nalliberalen und Conſervativen iſt noch nichts vorauszuſehen. In 
Frankfurt a. M. haben die drei Parteien Volkspartei, Fortſchritts⸗ 
partei und Nationalliberale (incl. der Conſervativen) nach der Meinung 
der hieſigen Centralcomites ziemlich gleich viel Chancen. Da der bis⸗ 
herige Abgeordnete Schröder auch von der Volkspartei unterſtützt wird, 
gilt ſeine Wahl für geſichert; über den zweiten Abgeordneten ſteht 
engere Wahl bevor. In Schleswig⸗Holſtein endlich iſt beim Mangel 
feſter Parteiorganifatiou der Ausgang des Wahlkampfes ganz unſicher. 


gg] Die Verbitterung ſcheint gegenſeitig zwiſchen allen Fractionen — 


Dänen, Agrarier, Landespartei, Fortſchritt, Nationalliberal, Wallichs⸗ 
Knoblochiſch, Freiconſervativ und Socialdemokrat — einen hohen 
Punkt erreicht zu haben. Die Fortſchrittspartei rechnet darauf, 
gegen die Nationalliberalen und ihre Bundesgenoſſen die Wieder⸗ 
wahl von Hänel, Warburg, Lutteroth und Seelig durchzuſetzen. 
Ob ſie in den übrigen Kreiſen geſchlagen wird, iſt noch nicht zu über⸗ 
ſehen. — Daß die Agrarier — die ärgſten Feinde des Schulze 'ſchen 
Genoſſenſchaftsweſens, Schulze⸗Delitzſch als Autorität für ihre haar⸗ 
ſträubenden Behauptungen anführen, hat dieſer durch Zuſendung eines 
Zeitungsausſchnittes aus Aurich in Oſtfriesland erfahren. Darin wird 
mit Lob auf Schulze⸗Delitzſch, der Verſtändniſſe (sic!) für die Ber 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 19. October 1876. 


dürfniſſe der unteren Volksſchichten habe, behauptet, derſelbe habe er⸗ 
klärt: „Unſere geſammten wirthſchaftlichen und ſittlichen Zuſtände ſind 
auf einer Stufe angelangt, wo ſie in den Abgrund des Ruins zu 
ſtürzen drohen.“ Darauf wird dann weiter die Behauptung geſtützt. 
mit Hilfe des Actiengeſetzes ſei der wohlhabende Mittelſtand den Grün⸗ 
dern zur Plünderung übergeben und die Wucherfreiheit habe den kleinen 
Mann den Blutſaugern und Halsabſchneidern unter das Meſſer ge⸗ 
liefert u. ſ. w. u. ſ. w. Natürlich hat Schulze⸗Delitzſch, der ein 
Freund des „Actiengeſetzes“ und der ſogenannten „Wucherfreiheit“ iſt, 
jene den Fortſchritt der Civiliſation überhaupt negirenden Worte nie 
geäußert. 

= Berlin, 18. Oct. 
ſterien. — Die Eiſenzoͤlle. — Der Juſtizausſchuß des 
Patentgeſetzes.] In den Bundesraths⸗Ausſchüſſen werden die Ar⸗ 
beiten, welche ſich auf den Etat beziehen, eifrig gefördert. Das Plenum 
ſoll in der morgen ſtattfindenden Sitzung u. A. bereits über den 
Marine⸗Etat beſchließen, welcher in den geſtrigen Ausſchußberathungen 
genehmigt worden iſt. Im Großen und Ganzen iſt die Etatsberathung 
ſchneller alls früher in den Ausſchüſſen abgewickelt worden und auch 
im Reichstage wird die Etatsberathung ſicher nicht aufhalten. Man 
iſt allſeitig beſtrebt geweſen, Fragen principieller Natur bei der Etats⸗ 
aufſtellung auszuſcheiden, um dieſelben erſt in der Frühjahrs ⸗Seſſion, 
in welcher es ſich um die drei folgenden Quartale des nächſten Jahres 
handeln wird, eingehender berathen zu konnen. Auch für dieſe Zeit 
wird man auf verſchiedentliche Umänderungen im Militär⸗Etat zu 
rechnen haben. So hört man mit Beſtimmtheit, daß die Regulirung 


der Landwehr-Commando⸗ Stellen in einer oder der anderen Form 


keineswegs aufgegeben ſei, nur wolle man, zumal da die hierdurch 
entſtehenden Ausgaben erſt im Laufe des Jahres zu decken ſind, den 
Reichstag nicht ſchon jetzt mit der viele Zeit in Anſpruch nehmenden, 
Berathung befaſſen. — Im Bundesrath wie im Reichstage wird in⸗ 
zwiſchen immerhin der Etat des Reichskanzleramts den Schwerpunkt 
der Berathung bilden. Nach vorliegenden Anzeichen ſcheint es, daß 
auch die Regierungen gegen die Neuorganiſtrung des Reichskanzleramts 
hier und da Bedenken geäußert haben, die jedenfalls zu weiteren Er⸗ 
wägungen führen möchten, während man im Reichstage bekanntlich 
von vornherein derartigen Organiſationseinrichtungen nicht mit beſon⸗ 
derer Vorliebe entgegenkommt und die Gelegenheit ſicher ergreifen 
wird, die Anträge auf Einrichtung verantwortlicher Reichscommiſſarien 
zu erneuern. Wir haben bereits mitgetheilt, daß die bei dem 
Bundesrath eingelaufenen Petitionen wegen Verlängerung der Eiſen⸗ 
zölle über den 1. Januar 1877 hinaus dem Ausſchuß für Zoll⸗ und 
Steuerweſen überwieſen ſind. Der letztere hat eines ſeiner Mitglieder 
mit einem Referat betraut und wird an der Hand deſſelben ſobald 


es vorliegt, die Berathung darüber beginnen. Bis jetzt it der Antrag, 


den Petitionen gemäß die Aufhebung bes beſchloſſenen Geſetzes herbei⸗ 
zuführen, von irgend einer Regierung noch nicht geſtellt worden. Nach 
den von verſchiedenen Seiten gemachten Wahrnehmungen ſcheint auch 
der Finanzminiſter Camphauſen nicht geneigt, auf eine Verlängerung 


906 der Eiſenzölle einzugehen. Vielleicht vergegenwärtigt man ſich, daß 


die Majorität des jetzigen Reichstages entſchieden nicht die Hand dazu 

bieten wird, den früheren Beſchluß rückgängig zu machen. — Die 
morgen beginnenden Berathungen des Juſtizausſchuſſes des Bundes 
raths über die Juſtizgeſetze werden, wie wir heute mit Beſtimmtheit 


hoͤren, mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Die bundesſtaatlichen 3 . 


Juſtizminiſter werden übrigens auch den Berathungen des Reichstages 
über die Juſtizgeſetze beiwohnen. — Es iſt der ausgeſprochene Wunſch 
mehrerer Regierungen, das Patentgeſetz, wenn irgend moglich, in der 
bevorſtehenden Seſſion noch zum Abſchluß zu bringen. Ueber die 
Grundlage des Geſetzes, wie ſie ſich nach den Berathungen der En⸗ 
quéète⸗Commiſſion darbietet, iſt unter den Regierungen Einverſtändniß 
bereits erzielt; über die Ausführungsbeſtimmungen ſollen hier in den 
nächſten Tagen Berathungen beginnen. 5 

[An den Erfinder der Flug⸗Maſchine, Mr. Ralph 
Stott,] hat das k. Kriegs-Miniſterium folgendes Schreiben 


gerichtet: r 
‚Berlin, 13. Oct. 1876. In Erwiderung auf Ihre an Se. Durchlaucht 
L 
den Herrn Reichs⸗Kanzler ke bre n betreffenden Ein⸗ 
gaben, welche zur Erwägung hierher abgegeben find, ſowie unter Bezug⸗ 
nahme auf die geſtern mit dem mitunterzeichneten Major Meyer ſtattge⸗ 
habte Rückſprache erſucht Sie das unterzeichnete Departement ergebenſt um 
eine beſtimmte Erklärung, ob Sie bereit find, durch einen wirklichen Flug: 


Verſuch die Leiſtungsfähigkeit Ihrer Maſchine zu beweiſen, da lediglich auf 
dieſer Grundlage in weitere Verhandlungen mit Ihnen eingetreten werden 
kann. In Bezug auf die Wahl des Verſuchsplatzes, die Ausſchließung der 


Oeffentlichkeit und alle gar Wahrung ihres Geheimniſſes erforderlichen Maß⸗ 
nahmen werden Ihre Wünſche unſchwer befriedigt werden können, auch ift 
das Departement bereit, die durch den Verſuch jeröit hier am Orte hervor⸗ 
gerufenen Koſten zu übernehmen, wenn derſelbe gelingt, das heißt, wenn 
Sie ſich vermittelſt Ihrer Maſchine über den Erdboden zu der für Recognos⸗ 
cirungen im Kriege erforderlichen Höhe erheben und mit 1 der 
Luftſtrömungen ge Durch eine ablehnende oder ausweichende 
Antwort würde für das Departement Ihre Angelegenheit überhaupt erledigt 
Nöeg. Mer Kriegs⸗Miniſterium. Allg. Kriegs⸗Departement. (gez.) v. Voigts⸗ 
etz, Meyer.“ 

Mr. Stott will, wie uns mitgetheilt wird, dem Wunſche genügen. 

Ueber das Ergebniß werden wir weiter berichten. 


[Sr. Majeſtät Schiff „Vineta “] it am 7. Auguſt c. in 
Tſchifu eingetroffen. — Sr. Majeſtät Schiff „Ariadne“ iſt, telegraphi⸗ 


ſcher Meldung zufolge, am 18. d. von Plymouth nach Wilhelmshaven 
in See gegangen. 

Flensburg, 17. Oct. [„Dannevirke“] veroffentlicht heute 
folgende Anzeige an die Leſer: „Nach dem neuen preußiſchen Sprach⸗ 
geſetz werden in Zukunft alle Anzeigen der Behoͤrden auf deutſch ab⸗ 
gefaßt ſein, auch die ganz vereinzelten, welche dann und wann in der 
„Freia“ und „Dannevirke“ bekannt gemacht werden. Da das Preß⸗ 


geſetz es uns zur Pflicht macht, alle officiellen Bekanntmachungen 


unverändert aufzunehmen, ſo müſſen unſere Leſer — ſo ſehr wir dies 


auch beklagen — für die Zukunft ſich darein finden, ab und zu ein 


wenig Deutſch im Blatte zu finden.“ Eine officielle deutſche Bekannt⸗ 
machung erſcheint ſchon in derſelben Nummer des Blattes. 


Halle, 17. Oct. 


geſtellt. 
Karlsruhe, 17. Oct. 


I 


* 
[Die Reichsetats. — Reichsmini⸗ 


a 
* 


[Die Conſervativen] haben den Berlinern 
Polizei⸗Präſidenten v. Madai als Candidaten für den Landtag auf⸗ 


[Die Frage über die Beſetzung des 
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erzbifhöflihen Stuhles in Freiburg] ſcheint wieder in neuen 
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ſtorbenen 
maligen 

Freiburger 
man, als bis 


Oeſterre ich. 
| Wien, 18. Oct. [Graf Andraſſy! hat feine Reife Nach Per 
nunmehr geſtern angetreten. 

5 Wien, 18. Oct. [Griechenland und die Pforte.] Der 
„politiſchen Correſpondenz“ wird aus Athen gemeldet, daß die Pforte 
Diourt die ſchriftliche Zuſage abgegeben habe, fie werde die Golonifirung 
ihrer griechiſchen Provinzen, namentlich die Theſſalien , durch Tſcherkeſſen 


ſiſtiren. ; 
Schweiz. 

Bern, 14. Oct. [Die Mitglieder der katheliſchen Kir⸗ 
chen⸗Conferenz des Cantons Genf! heben fo eben an Biſchof 
Herzog folgenden Brief gerichtet: 

„Herr Biſchof! Die Unterzeichneten, 
glücklich, anläßlich der Ihnen ertheilten Weihe als Biſchof in Ihnen den 
Fbef der katholiſchen Nationalkirche zu begrüßen. Nach ihrer monatlichen 
Zusammenkunft, der erſten ſeit Ihrer Erwählung, haben fie ſich nicht tren⸗ 
nen können, ohne Ihnen zu verſichern, daß We ſämmtlich nach Maßſtab 
ihrer Kräfte bereit ſind, Sie bei der von Ih nen jo hochherzig übernommenen 
; 10 Be und großen Aufgabe zu unterſtützen. Sie rechnen aber auch auf 
N ie in allen ſchwierigen Augenblicken, welche namentlich im Beginn das 
von uns unternommene ne chriſtliche Werk bietet.“ (Es folgen die Namen.) 

Biſchof Herzog hat darauf geantwortet: 

„Meine Herren! Meinen aufrichtigen Dank für Ihren gutgeſinnten Brief. 
Es iſt mir ein neues Pfand für Ihre (rgebenheit an unſere heilige Sache 
und Ihrer Freundſchaft für meine Perſon. Zu arbeiten im guten Einver⸗ 
nehmen mit meinen Brüdern im Prieſterthume wird immer mein größtes 
Glück ſein, denn ich weiß, wie nothwendig die Einigkeit zwiſchen den Prieſtern 
Re dem Gedeihen unſeres Werkes iſt. Ich bitte Sie, immer und unter allen 
0 — — auf meine brüderliche Anhänglichkeit und meinen guten Willen 
zu rechnen.“ 

Mi Tg [Oberſt Merian] In ſeiner letzten Sitzung hat der Bundes: 
krath die Demiſſton des Oberſten Merian von Baſel als Commandant 
der 4. Divifion der ſchweizeriſchen Armee auf Ende October und feine 
gänzliche Entlaſſung von der Wehrpflicht auf Ende December nächſthin 
bewilligt. Oberſt von Büren in Bern iſt proviſoriſch mit der Leitung 
der Geſchäfte der Diviſion beauftragt. Herr A. M. Trüninger iſt auf 
ſeinen Wunſch als ſchweizeriſcher Viceconſul in London entlaſſen und 
Herr G. Forrer von Winterthur zu ſeinem Nachfolger ernannt. 


| Frankreich. 
O Paris, 16. Oct. [Der Miniſter des Innern in Ques⸗ 
noy. — Verſchiedenes.] Der Miniſter des Innern iſt ſchon heute 
von ſeiner Reiſe nach dem Norddepartement zurückgekehrt. Er hat bei 
ſeinen Wählern in Quesnoy eine ſehr freundliche Aufnahme gefunden. 
Die Hauptſtraßen der Stadt waren bekränzt und am Bahnhof hatte 
man einen großen Triumphbogen errichtet. Da der Bürgermeiſter, 
der noch aus der Zeit der moraliſchen Ordnung ſtammt, ſich in auf⸗ 


! 13 


1 5 7 in dem Canton Genf, find 


1 


Text heute Abend das „Bien public“ mittheilt. 
Stellen daraus hervor. Der Miniſter erklärt zunächſt, daß er nicht 
als Deputirter 
und wirft einen Blick auf 


fowohl als Miniſter denn 
Avesnes ſpreche 


um es denen zu geben, die nichts haben.“ Dies iſt der ſchwere Vor⸗ 
wurf, den man der Republik macht: ſie ſind ein Zuſtand der Ver⸗ 
wirrung, ein permanenter Bürgerkrieg. Geſtehen wir, m. H., daß 
der 
ni 


übten, Nun wohl, es beunruhigt mich, daß fie die Wahrheit ſagen. 


haben das Recht, weil Sie, Dank dem allgemeinen Stimmrecht, 
die Herren ſind, zu verlangen, daß alle Ihre Intereſſen gewähr⸗ 
lleiſtet werden. Die Regierung iſt behilflich, Ihre Gegner unſchadlich 


i machen, indem fie den Manövern entgegenarbeitet, welche die Form] burg; fie hatten ſich ſeit lange darüber beklagt, daß der Duc Decazes [von Sach 
N Einrichtungen ändern wollen. Wenn dieſe Gegner ihre Fähig⸗ dieſem Botſchafter geftatte, fih in einem fo kritiſchen Augenblick von] Niederſchleſiſch Märkiſchen⸗Eiſenbahn in Station Mochbern bei Breslau 


keiten zum Nutzen der beſtehenden Regierung anwenden wollen, 


würden wir ſie mit offenen Armen aufnehmen, nicht als verlorene 


Soͤhne, ſondern als die Kinder unſeres lieben Vaterlandes. Mögen rückgekehrt iſt. 


10 ſie darauf verzichten, die vergangenen und für immer vergangenen 
Regierungen wieder in's Leben zu rufen, und wir werden ihnen die 
Hand reichen. Wir werden dann dieſe Eintracht verwirklichen, 
möglich iſt unter Männern, die zuſammenleben und welche für unfer 
Land jo wünſchenswerth wäre. Was 


N 
N 


2 
in: 


welche in 


koͤnnen wir mit Hilfe dieſer | over 


Gambetta's Einkommenſteuer. — Der Miniſter des In⸗ 
nern und die Stadt Lille. — Die Nachfolger de Franque— 
ville's. — Zur orientaliſchen Kriſis. — General Leflö.] 
Die Rede de Marcere’d wird jedenfalls den reactionairen Blättern 
neuen Anlaß zu den heftigſten Ausfällen geben, und ſie wird die 
Rechte des Senats in ihren Plänen für die Beſeitigung dieſes Mi⸗ 
niſters, der eine ſo offen republikaniſche Sprache führt, beſtärken; in⸗ 
zwiſchen findet ſie in hohem Grade den Beifall der liberalen Preſſe. 
In der That bildet ſie einen auffallenden Contraſt mit den officiellen 
Aeußerungen, an welche das franzöfifche Publikum lange Jahre hin⸗ 
durch gewöhnt geweſen. „Wir wollten noch zweifeln, ſagt das 
„XIX. Siecle“, aber nach der Rede von Quesnoy iſt die Zögerung 
nicht mehr erlaubt. Die Schriftſteller der „Défenſe“ haben Recht; 
Herr de Marcere iſt ein gefährlicher Mann, ein abſcheulicher Mann, 
und wir begreifen vortrefflich, warum die Feinde der Republik 
um jeden Preis den Marſchall dahin bringen wollen, daß er 
dieſen Mann aus feinem Conſeil entferne. Die „République“ 
rühmt die Freimüthigkeit des Miniſters und ſeinen energiſchen Aus⸗ 
druck ehrlicher Entſchloſſenheit; aber ſie zweifelt mit den radikalen 
Blättern daran, daß der Aufruf zur Einigkeit, welchen de Marcere 
an die Feinde der Republik richtet, von dieſen werde gehört werden. 
Auf alle Fälle habe der Miniſter den Gedanken aller aufrichtigen 


geſtern wieder, um den Gambetta'ſchen Bericht zu hören, der bisher 
nur einer Untercommiſſiou vorgeleſen worden. Man enthielt ſich 
einſtweilen der Discuſſion; aber außerhalb der Budgetcommiſſion ſtößt 
der Gambetta'ſche Plan auch unter den Parteigenoſſen des Verfaſſers 
noch auf vielfachen Widerſpruch. — Zwiſchen dem Miniſter des Innern 
und der Stadt Lille iſt ein Streit ausgebrochen, der moͤglicherweiſe 
zu einer politiſchen Debatte in der Kammer führen wird. Die Sache 
iſt kurz dieſe. Als die Ultramontanen in Lille ihre medieiniſche Facultät 
gründeten, trafen fie mit der dortigen Hofpitalverwaltung das Ab: 
kommen, daß man der Facultät gegen eine Summe von 140,000 
Franken der Klinik das St. Eugenien⸗Hoſpital überlaſſe. Dieſer 
Vertrag, der am 1. Oetbr. d. J. zur Ausführung kommen ſollte, 
war ungültig, ſo lange er nicht die Beſtätigung des Gemeinde— 
raths von Lille erhalten hatte. Der Gemeinderath verſagte ſeine 
Zuſtimmung, und die Angelegenheit wurde vor den Miniſter des 


ſtadt von Lille, das Krankenhaus Saint⸗Sauveur, erhalten ſollte. 
Dieſer miniſteriellen Verfügung hat ſich der Gemeinderath neuerdings faſt 
einſtimmig widerſetzt, und wenn die Sache vor den Staatsrath gebracht 
wird, ſo läßt ſich beſtimmt auf eine Entſcheidung zu Gunſten der 


Seſſion dieſe einflußreiche Stelle beſetzt werden wird. Und zwar erhält 


„Die ottomaniſche Regierung, bemerkt ſie, zeigt ſich voll Ach⸗ 
die europäiſchen Mächte; ſie ſchließt in 


Aber Rußland kommt auf die engliſchen Vorſchäge zurück 
und zwiſchen ihnen und denjenigen der Pforte beſteht kein ſolcher Zwie⸗ 
ſpalt, daß man nicht einen Mittelweg finden könnte.“ 
Gambettas. 


die Ueberzeugung hegt, daß es nur von dem Willen des deutſchen 
Kanzlers abhänge, ob der Friede erhalten bleiben ſoll. — Die Zei: 
tungen meldeten geſtern die Rückkehr des Generals Leſlo nach Peters⸗ 


feinem Poſten zu entfernen. Nun heißt es heute, daß Leſlo nicht nach 
Petersburg, ſondern nach ſeiner Heimath Morlaix in der Bretagne zu⸗ 


roßbritannien. 


London, 16. Oetbr. [Ueber die Stellung Deutſchland 
der orientaliſchen Fragel ſchreibt die „Times“: 
„ade Bismarck iſt mehr als einmal in der Lage geweſen, über Frieden 


8 


Man wird dort das dem rasenden Sturm Stand halten und nicht von ihm 


\ leſiſcher © 
eg in Europa zu entſcheiden, aber wir bezweifeln, daß er je eine [Breslau.] In der letzten zahlreich deppen 1 


dlche Mache dee Enſſcheidung in Händen ba 
ee ehe wird, wird a 
Welt er hüttern. 
mi 


— 


— * 


u 


e, wie in dieſem Augenblick. 
5 ird. ampf zweifelsohne die halbe 
icht eine einzige Großmacht iſt ſicher davor, daß fie nicht 
in den Strudel hineingeriſſen wird, und wenige Inſtitutionen werden 


1 n zerſchmettert werden. 
Aehnlich wie jept war die Lage zur Zeit des feen Krieges, 418 
die „Miſſethat des Raubes Schleſiens“ durch Friedrich II., deſſen Eßarakter 
manche Verwandtſchaft mit dem des Fürſten Bismarck hat, Curopa, ja, 
die ganze Welt in die Kriegsrüſtung rief. „Auf das Haupt Friedrich's“, 
ſchreibt Macaulay, „fällt die Verantwortung für all das Blut, welches 
in dem A n Kriege beranlien ward, der in jedem Theile des 
Erdballs, in Europa, an der Küſte von Koromandel, ſowie an den 
großen Seen von Nord⸗Amerika wüthete.“ Freilich iſt Fürft Bismarck's 
Stellung eine andere, als die des großen Friedrich, ihm wohnt nicht die 
Abſicht inne, den Frieden Europas zu ſtören, aber er iſt vielleicht der 
einzige Mann, der, ohne den ſtreitenden Parteien anzugehören, im Stande 
iſt, eine Kataſtrophe abzuwenden, wie die von Macaulay gejchilverte. 
Die Machthaber in der Türkei, fürchten wir, find entſchloſſen, nicht 
weiter nachzugeben, und der ruſſiſche Hof wird ſich bald auf Gnade und 
Ungnade dem Sturm ausgeſetzt ſehen, den er heraufbeſchworen bat. 
Jedoch noch iſt es nicht zu ſpät, Rußland zurückzuhalten, aber nur Ein 
Staat kann die Welt vor dem furchtbaren Kriege bewahren, und das iſt 
Deutſchland. Ein offenes Wort Fürſt Bismarcks kann Rußland von dem 
Rande des Abgrundes zurückreißen, in den ein weiterer Schritt es unfehl- 
bar ſtürzen wird er möge nur jagen, daß Deutſchland es den Ruſſen nicht 
erlauben wird, ſich an der Donau feſtzuſetzen, und zweifelsohne wird der 
Czar bei der großen geradezu despotiſchen Macht, die er in ſeinem Reiche 
beſitzt, Mittel und Wege finden, den Strom des panſlawiſtiſchen Enthuſtas⸗ 
mus, der ihn und die ganze Welt zum Kriege treibt, zu dämmen. Ein Wort 
aus Fürſt Bismarck's Munde wird den ruſſiſchen Plänen einer Occupation 
der Bulgarei ein ſchnelles Ende machen. Nicht würde es nötbig fein, ſich in 
feindſeligem Tone an Rußland zu wenden. Die Höfe von Berlin und Peters⸗ 
burg find durch jo manche Freundſchaftsbande verknüpft, daß der Deutſche 
Kaiſer dem Czaren eine Mahnung zukommen laſſen kann, die völlig verſtänd⸗ 
lich ſein wird, ohne dictatoriſch zu ſein, etwa in der Form eines verwandtſchaft⸗ 
lichen Rathes, und wir ſtehen nicht an, zu ſagen, daß ein Fürſt, der fo ängſtlich 
auf den Frieden bedacht iſt, wie der Czar Alexander, mit Freude einen ſ * — 
begrüßen würde, der ihn in den Stand ſetzen könnte, den kriegeriſchen Einflüſſen 
ſeines Hofes zu widerſtehen. Qveifeldopne wünſcht Deutſchland nichts weniger 
als Verwicklungen; der beſte Weg aber, Krieg zu vermeiden, iſt die Möglichkeit, 
denſelben kühn und ernſt in's Auge zu faſſen und Deutſchland darf die 
ſchreckliche Wahrſcheinlichkeit nicht außer Acht laſſen, daß es bei Ausbruch 
eines Krieges ſelbſt wider ſeinen Willen mit hineingeriſſen wird. Eine 


Patrioten ausgeſprochen. — Die Budgetcommiſſion verſammelte fich | Gefahr giebt es, wegen deren Erwähnung man uns entſchuldigen wird. 


Militärische Kreiſe Deutſchlands ſprachen im vergangenen Jahre die Be⸗ 
ürchtung aus, daß Frankreich in kurzer Zeit wieder fo mächtig und ans 
1 werden würde, wie vordem. Wir halten dieſe Vefurch un 
ür uubegründet. Frankreich iſt heute friedlicher geſinnt, denn ſe. Inde 
bei dem r Intereſſen berühren würde, 

Brantzeich zweifelsohne das 
oͤnnte es vielleicht dennoch 


„Ausbruch eines großen Krieges, de 
welche Frankreich immer geſchätzt hat, der 
a großer eg — würde, 
verſucht werden, die Wiedereroberung feiner verlorenen Provinzen zu 
wagen. Wie raſch kriegeriſches Fieber ſich verbreitet, wenn der Friede 
einmal gebrochen, weiß keine Nation beſſer als die franzöſiſche. Aber 
ſelbſt wenn wir die Gefahr eines Krieges mit Frankreich für Deutſchland 
außer Acht laſſen, ſo bleiben für letzteres dennoch weſentliche Intereſſen, 
die Rußland mit dem 3 der Donau bedrohen würde. Die 
Türken geben die Bulgarei nicht ohne Kampf auf, und die Ruſſen wiſſen, 
wie tapfer jene hinter Verſchanzungen kämpfen. An der Donaulinie und 
in den Hügelketten der Bulgarei giebt es aber manche Schlachtfelder, auf 
denen Rußland nicht immer glänzende b Nen errungen, und je tapferer 
der Widerſtand, je hartnäckiger wird der Angreifer nach den Früchten der 
Eroberung verlangen. Die ruſſiſche Militärpartei wird nicht, wenn ſie ein⸗ 
mal ſchwere Käm 0 geſtritten, ſich mit der bloßen Occupation einer Provinz 
on in Centralaſien hat ſie gezeigt, wie ſie es verſteht, 


ich mehr in Rußlands 
Die Beſetzung der Bul⸗ 
Belgrad zu einem ruſſi⸗ 
freie Schifffahrt auf der 
rreich. Deutſchlands 


® 
Glan: 


Provinzial-Zeitung. 


+ Breslau, 19. Oct. [Se. Majeſtät der König Albert 
fen] kam heute früh 6 ½ Uhr mit dem Schnellzuge der 


an, von wo aus der hohe Reiſende um 6%, Uhr per Extrazug der 
Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahn nach Schloß Sibyllenort weiter befördert 
wurde. Der gegenwärtig dort reſidirende Herzog von Braunſchweig 
veranſtaltet heute und morgen große Jagden, zu welchen er ſeinen 
königlichen Gaſt eingeladen hat. Die Ruͤckreiſe nach Dresden wird 
übermorgen, Sonnabend, ſtattfinden. 


— d. Breslau, 18. Oct. [Verein f aſtwirthe zu 


g unter Leitung 
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rin Hlerſemann heilte u. hme verſchiedener neuer Mit- unterſten a e Arbeiterſtandes und deren ai rern. Der Schwerpunkt[ M. — Erbſen: Kochwaare 166 bis 200 M., Futterwaare 159—165 
glieder Herr Schönyahn zunächſt mit, daß die reſp. Commiſſion als Emblem] der ganzen Agitation war jedenfalls in die nun folgenden Reden der beiden[ M. — N per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. ob : 
} fir das Vereinsabzeichen das Breslauer Stadtwappen gewählt habe. Die Hetzkaplaͤne (wie ſich dieſe Herren ſelber nannten) Lukaszeyk aus Königs⸗ 28,50 bis 26,50 M., Nr. O und 1: 26,50 bis 25,00 M. 1 Roggen 
re erklärte ſic damit einverſtanden und beſchloß, das Abzeichen mehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 25,00 — 23,50 M. En 
in Silber anfertigen zu laſſen. — Das von einer Commiſſion entworfene bez, Nr. 0 und 1: 23,25—22,00 M. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. 5 
Reglement für die Dienſt⸗Controle wird genehmigt und Herr Weiß als Nr. O und 1: incl. Sack per April⸗Mai 22,55 —50 M. bez., per September: 8 


W d e 9 = i 


ütte und Kula aus Kattowitz, von denen der eritere polniſch, der letztere 
deutſch ſprach, gelegt worden. Den Inbalt dieſer Expectorationen hier wieder 
zu geben, hieße, unſere Leſer mit jenen nu Phraſen beläſtigen, die wir 


Controleur für die Dienſt⸗Controle gewählt. In die Control⸗Commiſſion 5 hören und zu leſen in Oberſchleſien ſattſam Gelegenheit gehabt haben.] October 22,50—50 M. bez. per October⸗Novhr. 22,50 —45 M. eh per No⸗ a 
werden gewählt die Herren: Beck als Vorſitzender, Labuske und Gebauer] Leider ift uns der Ohrenſchmaus dieſer ultramontanen Blüthenleſe dadurch vember⸗Decbr. 22,45—40 M. bez., per Dec.⸗Januar 22,50—45 M. bez., per Br 
als Beiſitzer und Schönyahn als Stellvertreter. — An Stelle des Herrn gerne worden, daß die Verſammlung in Folge Tumultirens Seitens des | Januar⸗Februar 22,50—45 M. bez., per Februar⸗März 22,50—45 M. bez. Er, 
Kunicke, welcher abgelehnt hatte, wird als Mitglied in die Local⸗Commiſſion] ſtellpertretenden Amtsvorſtehers aufgehoben wurde. Welchen Eindruck dieſe Gekündigt — Etr. 5 M. — Oelſaaten. Raps — M. bez., 7 
für den 4. deutſchen Gaſtwirthstag Herr Hartert gewählt. — Der Vor: Verſammlung binterlaſſen, geht wohl am beiten aus den ſelbſt von Ar⸗Rübſen — M. bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 68,5 M. bez., 0 
ſitzende, Herr Hierſemann, beleuchtet in längerer Rede die Bedeutung ber | beitern gethanen Neuerungen hervor, daß die hohen Herren, die heute mit] per April⸗Mai 71,15 M. bez., per September⸗October 68,5 M. bez., 7 
in Berlin projectirten Kochkunſt⸗Ausſtellung und beantragt, eine aus Fach⸗ ihnen fo cordial verkehrten, den biedern Arbeitern fo wacker die Hände per October⸗November 68,7 —69,1 M. bez., per November⸗Decbr. 68,769, 1 N 


männern beſtehende — A 1 nt Art ihre 5 der] ſchüttelten, fie wohl nach wie vor ihrem traurigen Schickſal überlaſſen werden. 
Betheili des hi ereins in ägung ziehen und ihre diesbezüg⸗ EEE f 

1 — Aung 15 d Kr er . 3 Ju 5 n aus der Provinz.] Kattowitz. De für den 17. October, 
die Commiffion wurden gemäßlt die Herren: Bea, Holzftamm, Wieczored| wurde 48 t an g e ae de de doc ae 
und Wagner. — Beaiiglich des diesjährigen Stiftungsfeſtes wurde be⸗ und Erläuterung des 125 laufrufs dieſer Partei aufgelöſt. 


„daſſelbe in derſelben Weiſe, wie im vergangenen Jahre, zu feiern. 17 zart 5 

A oe fell eine Pramiirung langjähriger 6 eſchäftsg Yu “4 nne Pleß. Der „Schleſter“ meldet von hier: In letzter Zeit kamen Fälle 
werden. Der Tag des Feſtes iſt auf den 21. Nov. c. feſtgeſetzt und als vor, daß Mädchen in mittleren Jahren, wie auch hochbetagte Frauen in 

Feſtlocal wurde Beck's Reſtauration (Neue Gaſſe) gewählt. — Im Uebrigen religibſen Wahnſinn perfielen und darin nur vom Himmel und der Holle 53,2—5—52,9—53,1 M. bez., per September⸗October 50,5—3— 7 M. bez. 5 
JJ... ᷣ !!, ee 
al e ebend bi Ges In Anſchluß an eine im vorigen Monat fleißigſte Kirchen beſucherin hierorts, folgenden Unſinn geſprochen: „Ach, ich ehe 20 M. ee ee ee e 

7 M. 


te Notiz, betreffend die Errichtung einer Schriftſetzerinnenſchule des bi ; iſt hi ; 8 1 ; 

f nenbildungsvereins, i . ö m 1. No, bin geſtorben und kein Menſch iſt hinter meinem Sarge gegangen, weil ich — 

biefigen ge erf ift zu berichten, daf dieſe a fl. [Getreide- ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 8. bis 14. Octo⸗ 
er c. gingen in Breslau ein: 


: i i ; ; i S in bin. enn ich in die Kirche komme, reißen Alle 
vember d. J. ihren erſten Lehreurſus beginnt. Derſelbe ift bei täglich] dine zun große Sündefin Si 5 

8 Arbeitsſtunden auf die Pact en ſechs Monaten fete t, Koh werden a” mir aus, um gi 1 nicht in Berührun AR 3 Ich] b | \ a x 

bereits im fünften und ſechsten Monat die Arbeiten der Schülerinnen be⸗ komme nicht in den Himmel.“ Vorläufig noch nicht, denn es iſt bereits ihre Unter⸗ Weizen: 149,492 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 29,237 
zahlt. Der Unterricht ſelbſt findet in dem Setzerinnenſaal der Buchdruckerei bringung im Irrenhauſe angeordnet worden. In den dürfſtigſten Verhältniſſen Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 28,175 Klgr. über die Poſener Bahn, 
der Verlagsbuchhandlung Eduard Trewendt, Teichſtraße Nr. 5, ſtatt und lebend, nahm ſie nicht die geringjte Unterſtüzung an, well fie, nach ihrer] 113,369 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 27,780 Algr. über die Freibur⸗ 
wird von der Factorin, Fräulein Faworke aus Berlin, unter Leitung einer Meinung, ganze Sacke 111 eld beſäße. Eine andere Frau ſtürzte aus der ger Bahn, 159,720 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 
Commiſſton des Frauenbildungsvereins, und des Dirigenten genannter] Kirche auf den Wochenmarkt und rief in voller Verzweiflung: Hoe bier | 507,773 Kilogr. N 

Offiein, Herrn H. Trewendt, unentgeltlich ertheilt. Damen, welche das fecha; ſind eine Menge Menſchen in Tuben, allein in die Kirche kommt Niemand Roggen: 828,197 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren xc.), 35,541 
2 — Lebensjahr zurückgelegt und Zwecks ihrer Ausbildung als Schrift: | obwohl 15 für den heiligen Vater gebetet wird.“, Dabei verſuchte fie mit 95 über die Oberſchleſiſche Bahn, — Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 


; - g wahrhaft fanatiſchem Eifer, die den Wochenmarkt Beſuchenden förmlich in 138,112 Klgr. ü i 323.074 Klar. ü ie Rechie⸗ 
etzerinnen an dieſem Lehrcurſus Theil zu nehmen wünſchen, haben ſich diebe i wei Wochen 1 9 in dem Pfarr-] Oder Aifer⸗ Kae Ganzen 1.324 52 gr 74 Klgr. über die Rechte 


M. bez., per December Januar — bez. Gekündigt 700 Centner. 
Kündigungspreis 68,6 M. — Leinöl loco — M. bez. — Petroleum loco 
per 100 Kilo incl. geb 4 M. ab Bahn bez., per September = October 
40,5 M. bez., per October⸗November 40,5—2—5 M. bez., per Novbr.⸗De⸗ 
cember 40,5 —40—40,5 M. bez., per Decbr.⸗Januar 40,5 —3—5 M. bez., per 
Jan.⸗Februar — M. bez. Gekündigt — Bar. Kündigungspreis — Mark. * 

Spiritus loco „ohne Faß“ 50,5—3 M. bez., mit leichten Gebinden — 
M. bez., ab Speicher — M. bez., „mit Faß“ — M. bez., per April⸗Mai 8 


e zu treiben. — Vor ungefähr 


unter Beibringung eines ärztlichen Geſundheits⸗Atteſtes, beſonders in Nüd- 0 . 5 g N lg 15 E 

auſe zu Altvorf ein Diebſtahl begangen, infolge deſſen diefer Gegend eine größere Gerſte: 126,369 Klgr. aus O ä 9), 156,260 5 
Ben Ei 9 Ben la er Aufmerkſamleit zugewendet wurde, um im wiederholenden Falle der Diebe hab: | Mar. aber die berſchkeſſche Bahn, 108 len fer. Feen Milter RE 
Mittelſchule * gineiten Klaſſe — 9 höheren Töchterſchule, und ſchließ⸗ haft au werden. In der 0 den 10. d. erwiſchte man auch drei inder Um: Bahn, 9850 ar über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 401,389 Age, 
lich des Nachweiſes der Subſiſtenzmittel während der Zeit des Unterrichts, d ae ab Gor eſzaus Plez die im uchthanſeergraut . Hafer: 221,273 Nr. aus Defterreid 9 Mähren vc) 68,226 E 


ind, und einen gewiſſen K. aus Goczalkowitz. Der ſofortigen Verhaftung] Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 65,959 K gr. über die Mittelwalder Bahn, 


10,135 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 362,593 Klgr. 
Mais: 80,064 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.). 
Oelſaaten: 425,978 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 

26,656 Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, — Klgr. über die Poſener 

Bahn, — Klgr. über die Mittelwalder Bahn, — Klgr. über die Rechtes? 

h l 6 Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 452,634 Klgr. 5 

daß er dem Executor den Rock am Leibe zerriß, den Hilfs⸗Crecutor dagegen! Hülſenfrüchte: 29,564 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛch), “a 

mit einem großen Meſſer angriff und verwundete. Der Unſelige hat ſich 5000 Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 28,520 Klgr. über die Poſener Bahn, 

dadurch ins Hnglüd geltünt, allein lehrt man das Volk anders, als daß es 5050 K gr. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 68,134 Klgr. 

I ihfei den Staatsgeſetzen nicht gehorchen ſoll? n derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: f 

| Ueberſchreitung der pro 1876 zu aulichkeiten ausgeworfenen Summe um eizen: 8964 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen 
200 Mark. Auf Antrag des Sn v. Witzleben wurden 600 Mark als Handel Induſtrie x Bahn, 17,688 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 

erſte Rate zu beſſerer Aufſtellung, Reinigung, Zugänglichmachung der Mi: 9 he 74,260 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 2908 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen 

neralien⸗Sammlung ausgeſetzt. Die vier ausſcheidenden Repräſentanten Berlin, 18. Oct. England fährt in feinem Feldzuge gegen die rufjischen | Bahn, im Ganzen 103,820 Klar 2 

würden wieder gewählt, der Herr P. Meißner in Arnsporf als wirkliches | Werthe fort; die betreffenden Coursnotirungen aus London lauten abermals 05 en: 19,818 Klgr. nach der Poſener Bahn, 38,044 Klgr. von der 

re aufgenommen. Die 11 einem 1 gewünſchte Ablöſung der] beträchtlich niedriger und Paris hat gleichfalls die Baiſſerichtung einge: Oberſch hen nach der Märkiſchen Bahn, 100,488 Klgr. von der Oberſchle⸗ x 

jährlichen Beiträge durch en ung des 1 nfachen Betrages wurde, als ſchlagen. Unter ſolchen Verhältniſſen folgt denn auch unſer Markt den ge: ſiſchen nach der Freiburger Bahn, 1,283,710 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 5 

in den Statuten nicht vorgeſehen, abgelehnt, die ee auf] gebenen Impulſen. Unſere heutige Börſe hatte, was den Coursdruck der] 104,676 Kilgr. nad der Oberſchleſiſchen Bahn, 122,157 Klgr. nach der Mitte 

einige Jahre freigeſtellt. Die Verſammlung rare des 50jährigen Jubi] Speculationsſachen anbelangt, ſogar faſt etwas Panikartiges, wogegen die] walder Bahn, 74,831 Klgr. auf der Rechte⸗Oder⸗Aifer⸗ 


9 85 8 b i 0 
bei Frau Anna Simon, Teichſtraße Nr. 8 III., zu melben entzog ſich Einer dadurch, daß er ein großes Meſſer herborzog und damit 

„Görlitz, 18. Oct. Am 4. October hielt die Oberlauſitziſche Geſellſchaftf auf den Gendarmen losging, wogegen ihm dieſer mehrere Hiebe verſetzte, jo 
der Wiſſenſchaften unter dem Vorſitz ihres Präſidenten, des Landeshaupt daß er beblutet die Flucht ergriff, doch nach einigen Tagen gefänglich ein: 
manns v. Seydewitz, ihre 147. Hauptverſammlun Der Secretair tru ezogen wurde, um mit ſeinen Collegen auch das Gefängniß zu theilen. — 
zuerſt den Jahresbericht vor, welcher die Verhältniſſe der Geſellſchaft na ieſer Tage ſollte bei einem Stellenbeſitzer in Czarkow die Execution in ſein 
Außen und ihre Thätigkeit durch Schrift und Wort beleuchtete. Unter den] Mobiliar vollſtreckt werden, derſelbe leiſtete jedoch in der Art Widerſtand, 
vier in dieſem Jahre verſtorbenen Mitgliedern war der Hiſtoriograph von 
Böhmen, Franz Palacki, deſſen Nekrolog mitgetheilt, deſſen Photographie 
im Album aufgenommen wurde. Der Kaſſirer legte Rechnung für 1875 
und erhielt Decharge. Der Etat für 1877 wurde genehmigt, ſowie eine 


N en ! h ahn, im Ganzen Be: 
laums ihres langjährigen hochverdienten Mitgliedes, des Herrn Oberlehrers immerhin maßvollere Stärke des Angebots contraſtirte. Es wurden indeß 1,743,724 Klgr. 15 N u 
1 1 5 durch Erheben von den Sitzen. Ein gemeinſchaftliches Mahl bes alle ecten⸗Gattungen in Mitleidenſchaft gezogen und ſelbſt unſere heimi⸗ Gerſte: 64,103 Klgr. nach der Poſener Bahn, 58,902 Klgr. von der 
chloß die Zuſammenkunſt. ſchen Conſols hielten ſich nicht auf letztem Gade ie internationalen] Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Vahn, 8650 von der Oberſchleſiſchen 


© Sagan, 17. Oetbr. [Verſuchter Selbſtmord. — Abgeord⸗ Speculationspapiere waren ſtark weichend. Oeſterreichiſche Creditactien büßten] nach der Freiburger Bahn, 13,650 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 15,170 
keten — Sängerfeſt. — Neubauten. — Herzogl. Park. ca. 12 Mark, w e eln be 18 Mart am Courſe ein. Lom⸗Klgr. nach der Mittelwalder Bahn, 20,325 Klgr. auf der Rechte⸗Oderufer⸗ 
— Anlegung einer zweiten Apotheke.] Einem Knechte aus dem |barden hielten ſich verhältnißmäßig beſſer und haben nur einen Rückgang] Bahn, im Ganzen 180,800 Klgr. x 
Nachbardorfe Petersdorf mochte es geitern wohl gar zu ſchwül fein, da er] von ca. 6 Mark zu verzeichnen. fete Nebenbahnen waren fehr| Hafer: 35,642 Klgr. nach der Poſener Bahn, 19,827 Klgr. von der Obere = 
bei der Krug'ſche Mühle ein Sturzbad im Bober nehmen wollte. Er wurde [gedrüdt, zwar blieb das Angebot in dieſen Werthen ge, es überftieg | ſchleſiſchen nach der Merkiſchen Bahn, 90,583 Alge. von der Oberſchleſiſchen 
von zwei Männern wieder aus dem Waſſer gezogen und dem Polizeiamte jedoch trotzdem nicht unbedeutend die Kaufluſt oder Aufnahmefähigkeit] nach der W 132,090 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 10,010 Ss 
ugeführt, wo ſich ergab, daß er ſich in einem ſtark angetrunkenen Zuftande [de Marktes. Galizier wichen faſt um 4 Procent. Auch die Iocalen | Rlgr: nach der Mittelwalder Bahn, im Ganzen 288,152 Klgr. * 
befand. Da er erklärt, daß er doch wieder ins Waſſer gehen würde, indem] Speculations ⸗Effecten gingen mit ziemlichen Cours + Einbußen aus dem Mais: 1000 SR von der Oberſchleſiſchen nach der 7 Bahn, 8 
er ſeiner Mutter, welche ſich auch ertränkt habe, nachfolgen wolle, wurde er 9675 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, im Ganzen 4 75 Klgr. IN 
einſtweilen ins Trockene und Kühle gebracht. — In unſerem Wahlkreiſe Deljaaten: 5100 Klgr. nach der Poſener Bahn, 9792 Klgr. von der 
Ferch Beten cent die Wieberiwabl ber biäberigen Abgeordneten, Kxeis⸗ der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 14,892 Algr. 5 
Gerichts⸗Director Beiſert (nationalliberal) und Juſtizrath a. D. Schmidt (frei⸗ ‚ Hülfenfrüdte: 5050 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märki⸗ 3 
conjerbatib) gehört zu 115 55 aten und 85 . n Bahn. 

i e ompromiß abge oſſen haben. eute e det hier E > 
Wiederwahl einen p 9 0 a Buenos⸗Ayres, 15. Sept. [Bericht von Theodor König u. duc 


i ahlverſammlung des liberalen Wahlvereins ſtatt, um die Wahl⸗ - ) 
u ll während am nächſten Sonnabend die Urwähler des Wolle. Unſer letzter Bericht datirte vom 15. Auguſt c. Soweit es die no 


Wahlkreiſes zu einer Verſammlung hierher eingeladen werden ſollen. In 
dieſer Verſammlung werden die bisherigen Abgeordneten erſcheinen, um 
über ihre Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe einen Rechenſchaftsbericht zu er⸗ 
ſtatten. — In der Mittags⸗Ausgabe Ihres Montagsblattes haben Sie be: 
reits eine Berichtigung über das hier in Ausſicht 9 78 ängerfeſt ge⸗ 
bracht. Es ſind bisher nur Verhandlungen gepflogen, ob der aus 
circa 900 Mitgliedern beſtehende „Niederſchleſiſche Sängerbund“ 
im nächſten Jahre hier ein * abhalten kann. Die Ber: 
handlungen haben ein günſtiges Reſultat gehabt und in vielleicht 8 bis 
14 Tagen wird es ſich entſcheiden, ob, wie dies wohl zu erwarten ſteht, 
Sagan als Feſtort proclamirt wird. — Seit vorigem Jahre find in unferer 
Stadt eine beträchtliche Anzahl neuer und größtentheils recht geſchmackvoller 
die de e entſtanden, jo daß von einer Wohnungsnoth jetzt nicht mehr 
die Rede ſein kann. Den Impuls 15 den diverſen Bauten haben die Stadt⸗ 
behörden gegeben, da den Neuanbauern ein Kapital bis zur Hälfte des 
Taxwerthes zu einem billigen Zinsfuße aus der Stadtkaſſe dargeliehen wird. — 
Bei dem gegenwärtigen ſchönen Herbſtwetter übt der herzogl. Schloßpark auf 
die hieſigen und fremden Beſucher ſeine beſondere de en skraft aus. 
Namentlich führen uns die Sonntage viel fremde Beſucher zu. — 
Die langjährigen Verhandlungen über Etablirung einer zweiten Apotheke 
in n d Stadt ſind nunmehr abgeſchloſſen, da Herr Apotheker Raſim aus 
Pitſchen die desfallſige Conceſſtion erhalten und bereits ein geeignetes Grund⸗ 
ſtück acquirirt hat. 


F 
$ Striegau, 18. Oct. J[ Amtseinführung. — Concert. — Unter: 
ln ung bon Kriegsveteranen. — Geſinde⸗Prämiirung.] Am 
vorigen Montage wurden die an der evangeliſ en Stadtſchule neu ange⸗ 
ſtellten Lehrerinnen Fräulein Heimann und Fräulein Quaſt vor verſammel⸗ 
tem Lehrercollegium und im Beiſein des Schulvorſtandes durch den Local⸗ 
Reviſor Rector Thamm feierlich in ihr neues Amt eingeführt und für dag: 
ſelbe vereidet. Den beiden Lehrerinnen iſt der Unterricht in der IV. 185 
er 


e * 
Pre 


heutigen Verkehr hervor, ohne ſich aber am Geſchäfte in irgendwie hervor: 
ragender Weiſe zu betheiligen. Disconto⸗Commandit 111,25, ult. 112—12% 
bis 11, Dortm. Union 8,50, Laurahütte 69,25 ult. 70,25 — 7169,50. Das 
auptintereſſe zogen lediglich die ausländiſchen Staatsanleihen auf ſich. 
ier bezifferten ſich die R dgänge, auf 2—4 pCt., 60er Looſe büßten fogar | che 
pCt. ein. Italiener und Ungariſche Schatzſcheine weichend, ganz beſonders 
aber Ruſſiſche Werthe in allen Kategorien niedriger. Ruſſiſch⸗engliſche An⸗ 
leihen ließen 4 pCt. nach. Prämien Anleihen und Boden⸗Credit erfuhren 
einen geringeren 1 Preußiſche Fonds angeboten, büßten ebenfalls 
in den Notirungen ein. Andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill und wenig 
feſt. Sämmtliche Eiſenbahnprioritäten bewegten ſich in weichender Richtung, 
da für alle Deviſen das Angebot ſtark vorwaltete. Ruſſiſche Prioritäten 
verloren durchſchnittlich 4 pCt. am Heinisch Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
blieb der Verkehr ſehr gering. Die rheiniſch⸗weſtphäl. Bahnactien notiren zwar 
niedriger, ſchließen jedoch mit Geldcburſen. Stettiner, Potsd., Anhalter und 
Halberft. ſehr matt, beſonders letztere beiden ſtark angeboten. Leichte Bahnactien 
meiſt geſchäftslos. Aachen-Maſtrichter Nahebahn, 805 Südhahn und 
Weimar⸗Geraer zwar niedriger aber in einigem Verkehr. Stamm⸗Prioritäts⸗ 
Actien W dg Bankactien wenig feſt, Norddeutſche Grund: 
credit zu geſtriger Notiz rege, Schaaffhauſen nachgebend aber ziemlich belebt, 
Deutſche Bank ſehr matt, Leipziger Wechslerbank angeboten, Berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft ebenfalls billiger offerirt, Petersburger Internationale Bank 
9 pCt. niedriger, Induſtrie⸗Papiere meiſt ohne Uma Pferdebahn, Viehhof 
matt. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf verhältnißmäßig feſt und beliebt. Braun: 
Khmeiger Kohlen, Gelſenkirchen, N Coͤlner Bergwerk angeboten. 
echſel belebter. Petersburg 2 M., Wien 5 M. billiger. 

Um 2% Uhr; beruhigter. Credit 332,50, Lombarden 121, Franzoſen 
436,50, Reichsbank 155, Disconto⸗Commandit 111,75, Dortmunder Union 
8,50, Laurahütte 70,50, Cöln⸗Mindener 101, Rheiniſche 112, Bergiſche 78, 
Rumänen 12,75, Türken . 

Leipziger Wechslerbank.] Der Antrag an Liquidation der Geſell⸗ 
ſchaft wurde von der General⸗Verſammlung abgelehnt. 


Rotterdam, 18. Oetbr. [Die heutige Kaffee Auction! der nieder⸗ 
ländiſchen Handelsgeſellſchaft eröffnete ſehr ruhig. Die erſten Il Nummern 
wurden blank % à 1%, blaßgrünlich 2 8% unter der Taxe bezahlt. 


vorhandenen, in Depots lagernden und uns don der Campagne noch zuac« * 
8 Wollen erlaubten, hielt die Lebhaftigkeit im Geschäfte an. J We. 
ang dieſes Monats trat jedoch in den Zufuhren von Wolle eine Stockung 
ein, die aber in den letzten Tagen durch für dieſe Zeit zahlreiche, unerwartete 
Ankünfte aufgeboben wurde; die offerirten Quantitäten, welche noch manche 2 
ſchöne fehlerfreien Looſe enthielten, wurden lebhaft disputirt und können wir 9 
egen letzte Notirungen eine Hauſſe von 8—10 D. per Arrobe je nach 
Qualität conſtatiren. 
Die Zufuhren der letzten 4 Wochen erreichten die Höhe von ca. 1000 

Ballen und verbleiben wir mit einem Stock von ca. 900 Ballen. Die Ge⸗ 
ſammtankünfte dieſer Saiſon 60 0 ern ſich auf 5,010,000 Arroben, wovon 

30,000 unverkauft, gegen 4,200, Arroben zu gleicher Epoche vorigen 
e was einen Mehrertrag von circa 25,000 Ballen für dieſe Sailor 1 
ergiebt. 4 


Rechtsgrundſätze des Neichs⸗Oberhandelsgerichts. Be 
Machdruck verboten. Geſetz vom 11. Juni 180) 
887 Ad f 15. Oetbr. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs-Oberhandels⸗ j 
gerichts find folgende: * 
Die Wechſelprolongation wird in der Wechſelordnung nicht erwähnt. En" 
Geſchieht fie gegenüber dem Acceptanten, jo muß dennoch zur Erhaltung 
des Regreſſes gegen Ausſteller und Vormänner innerhalb der durch den 72 
urſprünglichen Seren. gegebenen Friſt des Art. 41 der Wechſelordnung 
Proteſt erhoben werden. Trotz der Prolongation dauern die den Regreß: 
pflichtigen durch die Wechſelordnung 8 Schutzmittel unverändert 
fort; ebenſo Ha werden die Verbindlichkeiten der Regreßpflichtigen durch 
die Prolongation berührt. Auf die Prolongation kann ſich der Wechſelver⸗ Bi: 
9990 nach Art. 82 der Wechſelordnung nur berufen, ſofern das Recht aus 
derſelben ihm unmittelbar gegen den lager zuſteht. — 
Nach dem Preußiſchen Allgemeinen Landrechte iſt der Kaufvertrag — N 
alſo auch bei Anwendbarkeit des Handelsgeſetzbuches Art. 338 der Lie: 


V. Mädchenklaſſe übertragen. — Das vorgeſtern von dem Pianiſten Töp oggen konnte nur zu beſſern Preiſen beſchafft werden. Verkäufer find | jerungsvertrag — i i * 

. ; zn Michael 1 e — 9 elbſt dann nicht als ein Vertrag über Handlungen zu * 

Hol * ae Waise ang Fil, ll he N are zurückhaltend, begehrt wird beſonders ſpäte Lieferung, jo daß dieſe mehr als] beurtheilen, wenn Bu Gegenſtand eine nur der Gattung nach bezeichnete, 2 

haft zu erfreuen ee ne a8 u Sa bei Leipzig nahe Sichten profitirte. Waare genoß ein wenig mehr Beachtung. Roggen⸗ von dem Verkäufer erſt anzuſchaffende oder aus einer größern gleichartigen * 
5 7 


. mehl A i i öher und ziemlich I et inli 
und dem Geburtstage Sr. kaiſ. und königl. Hoheit des Kronprinzen find an [fi 0 Ir Weizen entſchieden hoh ziemlich lebhaft. Augenſcheinlich 
30 verarmte ehemalige Krieger im hieſigen Kreiſe diejenigen Unterſtützungs⸗ 
ese K — Die benen 25 En d Kreistages b 8 0 
geſtellt find. — Die ökonomiſch⸗patriotiſche Societät der Fürſten it die Rede v Ausfubrverbot für 3 
CS hweibnik und Jauer wird noch in dieſem Jahre Prämien in Höhe von | e eee e ur 
30 reſp. 2 Ml. an ländliches Gefinde für lange und treue Dienſte zur 
Vertheilung bringen. Im Kreiſe Striegau ſoll ein Knecht mit 30 Mk. prä⸗ fare 

g ich höher als geſtern. 


Quantität auszuſondernde Sache bildet. Aus einem zur Gewährung folder 
Sache den Verkäufer verurtheilenden Erkenntniſſe findet daher ee Preu- m 
ßiſchem 1 die Execution auf Verrichtung einer Handlung nicht 
ſtatt, ſondern es kann die Execution nur direct in das Vermögen, inſonder⸗— 
beit durch Wegnahme einer Sache von der Beſchaffenheit des Kaufsobjecteg, 7 
vollſtreckt und erſt im Falle der Fruchtloſigkeit dieſes Executions verfahrens 
das decade liquidirt werden. — Auf Grund eines auf Ausübung des 
Wahlrechtes aus Art. 354 fg. des Handelsgeſetzbuches beruhenden Erkenn⸗ 
niſſes kann dieſes Wahlrecht nicht nochmals geltend gemacht werden. he: 

Die unter den Feuerberſicherungs⸗Bedingungen regelmäßig enthaltene 4 
Feſtſetzung einer Friſt für die Erhebung der 46 0 auf Zahlung der Ver⸗ 2 
ſicherungsſumme iſt nicht dahin aufzuf en, daß ſchon die bloße Thatſache 
g der Nichterhebung der Klage innerhalb der beſtimmten Friſt ohne Weiteres 
M. bez. Gekündigt — Ctr. 600 Auine press — Mark. — Rog⸗f den Untergang des Schadenserſatzanſpruches zur Folge habe; vielmehr er? 

000 Kilo „fordert es die Rückſicht auf Treue und Glauben, welche ſich die Paciſcenten 
erade bei dem Verſicherungsvertrage in hohem Maße gegenfeitig ſchuldi 
ind, daß der Rechtsverluſt nur im Falle einer verſchuldeten Verſäumni 
der Klagfriſt eintrete. ; 

Das Reportgeſchäft beſteht in feiner formellen rechtlichen Geſtalt aus 2 
zwei mittelſt eines Entſchluſſes bethätigten Geſchäften: einem Verkauf der 
vom Speculanten abzunehmenden Papiere Seitens dieſes per Caſſa und 
einem Wiederkauf dieſer Papiere Seitens des Speculanten vom Caſſa⸗ 
käufer per ultimo des nächſten Monats. Doch iſt die Beſtimmung des A 
Art. 215 Abſatz 3 des Handelsgeſetzbuches, wonach Actiengeſellſchaften keine 
eigenen Actien erwerben dürfen, auf Geſchäfte, welche eine Actiengeſellſchaft 
als Reporteur in Betreff ihrer Ran eigener Actien eingeht, nicht zu bes 
ziehen; das Verbot in Rede erſtreckt ſich alſo nicht auf vorgedachten, mit 
dem Reportgeſchäft verbundenen Wiederkauf eigener Actien Seitens einen 
Actiengeſellſchaft. 3 Ma 1 


riegeriſche Eventualitäten die Urſachen vermehrter Kaufluſt für Ter⸗ 


miirt werden. 


© Königshütte, 17. Oct. [Freier pädagogiſcher Verein.] In der 

vergangenen Donnerstag in andels Hotel ſtattgefundenen Sitzung des 
hieſigen Freien, Fädagogiſchen Vereins“ beſprach College Mikolei die Dr. 
Guſtav Fröhlich ſche Broſchüre „die Simultanſchule“ und unterzog einer ein: 
gehenden Beſprechung den erſten und den zweiten Abſchnitt derſelben: 1) 
Hes er 18 dete Sent diefe fe 1 her für die iche 

er Verfaſſer Schrift hat dieſe ſo hochwichtige pädagogiſche und politiſche 870 f 7 
Zeitfrage mit vielem Verſtändniß und klarem Blick aß l den ent rechen 98 0 inländ. € — 185 M. ab Bahn bez., per Frühjahr 160—161% 
bearbeitet. Namentlich iſt der zweite Punkt — vom religiöſen, deuten M. ber 154 15 5 
nalen, ſtaatsrechtlichen, pädagogiſchen und vom adminiſtrativen und finan⸗ vember Ba % 156 5 
ciellen Geſichtspunkte aus betrachtet — von dem Verfaſſer ungemein intereſſant[ Mark bez., per December = Januar 457 M., bez. „Gelündigt 
behandelt. Der Verein fand ſich auch darum veranlaßt, in Allem Dr. : 
Fröhlich zuſtimmend beizutreten. \ 


— . 
X Antonienhütte, 17. Octbr. [Uultramontane Volksverſamm⸗ 
lung.] Geſtern Abend wurde im bieſigen Knopfſchen Saale eine Volks: 
derſammlung der chriſtlich⸗conſervativen Partei unter Leitung ihres bekannten 
ührers, des General⸗Directors E. aus Beuthen OS. abgehalten. Das 
ublikum beſtand, mit Ausnahme einiger Neugieriger, fait auschließlich 
aus dem ja hinlänglich bekannten Material dieſer Partei, d. h. aus der 


8 r R A e 
eee ee e er eee zcege iſche Depeſchen. Bohnen gut verläuſſch, per 100 Kilpgr. 16,00-17,50-18,50 N. 
Berliner Börse vom 18. October 1876. n N dupinen in mater Bang, per 100 ige gelbe 900-1080 Mat, 


Paris, 18. Oct. Das Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt TR 90 1 0 9 0 i eee 


505 55 St r. Actien 115%, Silberrente 52%, Creditactien 117, 1860er Looſe 
2 95%, Franzoſen 546, Lombard. 148%, Ital. Rente 69, Vereinsb. 118, 
88 B Laurahütte 70, Commerzbank 94%, Norddeutſche 123%, Anglo: deutſche 45, 
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Schl. Bank-Verei N nn 
Schl. Vereinsbank Internationale Bant 834, Umeritaner de 1885 96, Nöln-Deinden. St.⸗A. ſind das vorzüglichfte Hausmittel die echten Parifer Bruftcara- 


Hannover-Altenbeken ; a Ya 


2 
Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Course. 5 L 
_ Oonsolidirte Anleihe. 14H 102,50 ba _ [Amsterdam il... 8.718 116920 ba, 0 e 1 der „Agence Havas“ für unbegründet bezeichnet. De Hate in ruhiger Haltung. 
dn? 80 ba enden 1 Lu. :: 2 1 K | 20,34 ba er „Moniteur“ beſpricht die augenblickliche Lage und hebt hervor, Schlaglein in matter Haltung. 3 
" Btaats-Schuldscheine. % 93,50 bz [Paris 100 Fres. ......|8 F. es läge keine neue Thatſache vor, welche die vielfachen ernſten Beſorg⸗ 2 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
F e ble e eee l:. | 8 f niſſe rechtfertigen könnte. Eine weitere kriegeriſche Verwickelung ſei Saen — 2 50 2 * 2 
mieten: 41 101.28 ba jan 1% fl.. } f ; j Kin interrapy .....- u 30 — 29 — 
ni! 0 er 4 a 23045 169,20 bz i daz 355 1 „France“ bringt die ſenſationelle, gänz⸗ Winterrübſen 30 75 28 75 27 75 
eee | 9425 ba ch unbegründete Nachricht, wonach Rußland dem Fürſten Rumäniens Sommerrübſen 29 — 27 — er 
Eur u. Neumärk. 4 "| 94.25 ba „‚Elespaha Damen nllon: die Königswürde zuficherte und dieſer ſich verpflichtete, die rumäniſche Lendotte en 26 75 25 50 m — 
@|Pommersche ....4 | fanchen-masmiene 1 . | 18 dab Armee unter ruſſiſche Offiziere zu ſtellen. Außerdem wäre ein Gebiets-| Napskuchen unverändert per 50 Kilogr. 7,30 bis 7,50 Mark. 
n 94,90 b Berg.-Aarkische. 2 1 | 7875-78 b austauſch zwiſchen Rußland und Rumänien verabredet. Alles dieſes Leinkuchen matter, per 50 Kilogr. 9— 9,50 Mark. 
Rhein. Berlin-Anhalt . 8 , 1 |102 ba 10 g 3 Ee Kleeſamen blieb gut gefragt öher, per 50 Ki i 
a 212 gut gefragt, rother höher, p Kilogr. 59 bis 
Berlin Dresden. 5 4 2125 bz fol durch die in Livadia abgefchl C [2 i 5 9 
5 r 1,25 adia abgeſchloſſene Convention vereinbart fein. 65—69—74 Mark, — g —6 —78—8. 
—* Berlin-Görlit . % |0 4 | 2525 b0 Brü a Mark, — weißer ohne Zufuhr, per 50 Kilogr. 59—67—78—83 
5 1 7 Berlin-Hamburg. 12 1 4 1178,25 ba rüſſel, 18. Oetbr. Der „Nord“ conſtatirt eine Wendung der] Mark, hochfeiner über Notiz. 
adische Präm.-Anl. 4 |11750 bz 1 | £ 
Baierische 4% Anleihels |119,76 be Inc Pod rgb 1 J . | 16:8 50 Lage, nachdem ſich die „Times“ für den ruſſiſchen Waffenſtillſtands.“ Ibumotbee matter, per 50 Kilogr. 24-3033 Mark. 
Cöln-Mind,Prämiensch. 3% |108 ba G NBerlin-Stettin . . 9 ja ls p. vorſchlag ausgeſprochen und der Türkei den Rath ertheilt habe, den: Mol obne Aenderung, per 100 Nilogr. Weizen fein alt 32,50 bis 
—n Böhm. Westbahn. 5 |5 70 ba lb n ; 5“ 33,50 Mark, neu 20.50.3090 Mark, Roggen fein 27,50— 28,50 Mark, Haus⸗ 
Kurh. 40 Tlialer-Loose 244 bz Breslau-Frelb. . 5% | 67,10 bz jelben anzunehmen. Das Blatt fügt hinzu, daß neue Schritte der backen 26,50—27,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,06—11,00 Mark, Weizen⸗ 
. sche 35 ‚FirLome MB Cöln-Minden.. «| 6 0 | Au 4 100,50 baB Mächte in dieſem Sinne in Konftantinopel zu gewärtigen feien. kleie 7,75 bis 8,75 Mark. x l 3 
"Oldenburger Loose 135,75 bz Cuxhaven, Eisen S % % Uebrigens ſeien die Anſchauungen der Mächte in dieſer Frage niemals logi 285 5 Pr 
3 8a Cel reden 3% 6 1 | cr ſo weit auseinandergegangen, als verſchledene Zeitungen behauptet | Meteoro ogiſche eee anf, 2555 königl. Univerfitäts. 
md. Bkn.— — Halle Sera, dub. 0 |0 14 hätten. Der „Nord“ erklärt ſchließlich die Nachricht, F en eee: 
Y einl.i.Leip. — — 5 7 7 rankreich und ——— — 
Napoleons 10 24 b |Oest. Bkn. 160,65 ba F bene England hätten den Vorſchlag einer eventuellen gemeinsamen Flotten⸗ Oetbr. 18. 19. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
rere eee ? 5 10 demonſtration zurückgewieſen, für unbegründet Luſteuck „ ee En + 5% 
udwigsb.-Bexb, . j 5 5 uftdru ei i 333% 23 333% ur 
Aunoiheken-Cortifoate, _|[Mardeb.-Hafben 3 JJ — 4017 24/99 lee 
’ Ben: 2 5 101.1 ba Magdeb.-Lei nig. 14 14 4 zurück. Dun tſättigung ..o.. 86 pCt. 74 pCt. 85 0 B 
upp’schePartial-Obl. 10 p e 1 p pCt 
ba . rer. %, 30 5% he |6 4 Belgrad, 18. Oetbr. Der Regierung vom Kriegsſchauplatze zu⸗ np 227 DO. 4 SD. 3 D. 2 
es Hypp- B. Pbb. 4% 0 80 Bea eder lee a | [8 5 gehende Nachrichten melden, daß mehrere für die Serben siegreiche Ge⸗ Weller . bedectt e me. . trübe 
ee 8 eee 90 3% 124 fechte ſtattgefunden haben. Breslau, 19. Oct. [Waſſerſtand. B.- P. 4 M. 86 Cm. U.-B. — M. 16 Cm. 
na 26 10120 8 Oestere.En. Std. | 5 585 200 1. ba Waſhington, 17. Oct. Präſident Grant hat nach einem in ver⸗ Per —— 
a. e 4% 825 Herde 14 10 | 1 00 bu gangener Nacht abgehaltenen Minifterratpe aus Anlaß der im Süden (nas den papt = 1 5 tif 6 2 8. - 
r . 1 vorgekommenen Ruheſtörungen eine Proclamation erlaſſen, worin die den Papieren niſters und Burggrafen von Marien⸗ 
- Rechte-O.-U.-Bah 6% 4 les d 8 ni 
bid er le f Reichenberg-Pard. 4% 4% 250 bg Schützenclubs von Südcarolina angewiefen werden biste. 8 Tage a Per vet Schön.] Anlagen zum zweiten Theil — Scharnhorſt. 
en Nat end. &. C5 0,40 bc [Rheinische . 8” 4 1118. B Ad 8 ! gen Vierter Band. Berlin, Verlag von Franz Duncker. Der vorliegende 
. e, Tian. 08, 9 ran) . auseinander zu gehen. Alle guten Bürger werden aufgefordert, zur pierte Band der Schön ſchen Papiere bietet vielleicht mehr noch als die vor⸗ 
FPomm. LIyp.-Briefe ö 1 4 Erhaltung des Anſehens der Geſetze und des öffentlichen Friedens mit⸗ hergebenden eine ungemein werthvolle Bereicherung der neueren deutſchen 
do. II. Em. 8 ahn 1 N 8 ſch 
— 4 Prüm. Pl. 1 Em. 8 Schweiz Westbahn 4 zuwirken. ee 60 l bo 
Em. targard - e 0 4 fl , n on 1 e f 
. e 11 Waſhington, 18. Oetbr. Der Kriegsminiſter hat die Comman vierte Band eine Ful don neuen Mazel an lagen 48 © ins 
. 4% do, do. m110 Warschau-Wien, . 4 danten der zur Militärdiviſion des Atlantiſchen Oceans gehörigen zung zu der im zweiten Theil publicirten Selbſtblographie Schön's 2 — 
er beh. % —ů —— —— Truppen angewieſen, ſich mit dem General Ruger in Südcarolina in damit zugleich vielfach eine neue Beleuchtung der im Frühjahr 1813 im 
»'̈ÿßsß!ß l , é , , , ,, 
Behles. Bodener-Pldbr. ge aa Rahn Kordbahı ＋ 6. — erlaffenen Proclamation des Präſidenten Grant durch Anwendung von fo 4 ee Bath herne Sein t Harde der wie hei . 
nad Bod-Ored- Fab. e, 10228 b |Halle-Sorau-Gub.. 5 % iso Waffengewalt die nöthige Unterſtützung zu geben. Die einzelnen Bun⸗ alen unter ihnen, als Mitglied des deulſchen Verwaltun: Sratb8 fiebe 05 
eee und At En so i desſtaaten ſollen nach Bedürfniß durch Aufgebot von Milizen die mili⸗ entwirft Schön in dem hier zum erſten Mal veröffentlichten Tagebach 
1 . Märkisch-Posener % 5 66 550 täriſchen Kräfte vervollſtändigen.] ſapbiſch ont 15 1 September 1813, mit dem Blick eines philo⸗ 
7 Magdeb.-Halberst. | 314 3½ 3% 66,59 b2@ ELITE FREE RL ophiſch geſchulten, freiſinnigen Ko dem warmen 
Ausländische Fonds. % oe BE, a A a (Aus L. Hirſch's Telegraphen » Bureau.) 5 0 algo len ein Bil bon den dne Zell, das 1 — 5 
ont Sübervente  » geh Jen Ferre 4% e. ji | = — Petersburg, 18. Oct. Hier werden Privatquartiere für den Fall lichen Ueberlieferung in manden Beziehungen abweicht, das aber vor allem 
nerrente 4 49 & [61.7602 Rechte O. U-Bahn 3% | 6% 6 [109.50 de der Mobiliſtrung vorbereitet; es fehlt noch Unterkunft für 40,000 den Vorzug eigener Anſchauung und ſofortiger Aufzeichnun 
n n Sen hang . % % e Mann und 6000 Pferde. Gegenwärtig werden die zweiten Rotten, ban Den Ka J Eindruck der Ereigniſſe aufweist und ſe ſcher nuch 
5 65720 ba Weimar-Gera. . 5 25 Reſerve⸗Bataillone bei jeden Regiment gebildet. In jedem Regiment Zeit 75 54% d ee eee derlei des 
, 2400 eibaB z werden Compagnien zum Kriegs⸗Sanitätsdienſte ausgebildet. — Aus Jin engen Zuſammenhang mit dem Tagebuche ſteht eine allerdings erft 
e. he tie Th ere. „ Odeſſa find am Sonnabend 117 Volontakre nach Serbien abgegangen. 1853 verfaßte Lebensſtizze von Scharnhorſt, die indeß beſonderen Went 
0 Bod-Cred.Pfäbr.\5 | 7950 bs |AngioDeutschegk.| 0 447 B Unter dieſen befand ſich Fürſt Abaſchdidſchi, ein Muſelmann aus Kl. durch die eingeſtreuten Aufzeichnungen aus früherer Zeit erhält. 
ce g 7. E e Rabander. x Hochintereſſant ift aber auch der übrige Inhalt dieſes Bandes, nament⸗ 
uss.-Pe Ar — we Ges.] 7 * 3 3 9 1 
e ce , free. Bankıl TH Aura Belgrad, 18. Ort, Die Differenzen zwiſchen Tſchernajeff und ann ea; iv Br Bayhung us inse 
116 [10469 ber gra. Disc-Bank 4” 12 14 | 67,78 baB Riſties find beigelegt worden. Riſties ſendet feinen Sohn zu Tſcher⸗ beſondere ee Die beiden Denkſchriften Schoͤns dom 18. Juni 
Nn pe najeff, welcher den Generalſtabschef Komaroff entläßt. An Stelle Ko: Perl Juli 1817 über die preußiſchen Finanzverhältniſſe und die innere 
9 | = — Bresl. Wechslerb. a 4 123508 maroffs wurde Oberſt Dochtenoff ernannt. erwaltung an den Staatskanzler Fürſten von Hardenberg, welche Reform⸗ 
le none 505 Anleihe 5.1.0990 da |coburg.Ored-Bak-| 4 24 1 | 6180 baa 77 eee et a Werten Ran due N in ae een wir erſt heute theilweije begriffen 
1 abak-Oblig. . + anziger Priv.-B \ elegrap e Courſe un rſenna ten. 5 odann der Brie üdern’8 an Schön vom 3. October 
r . 8 een 8 1 = bzB (Aus Wolffs Telegr.-Bureau.) ch 88 über N . der einzelne wahrhaft prophetiſche 
Türkische Anleihe % 9,40-860 be Deutsche Bank 3 4. | 80,60 bz@ Frankfurt a M., 18. Octbr., Na mittags 2 Uhr 30 Minuten [Schluß⸗ icke in die Zu unft entha t. 1 8 
8.5% St.- Eisenb.- Anis | 64,20 ba do. Reichsbank - — 14141185,00 bz eourſe. Londoner Wechsel 204,1 Pa iſer Wechſel 81 20 Wi Zu dem Intereſſe, welches dieſe Dinge an ſich erwecken müſſen, iſt 
mee 18 rue 3 6 eee 1% lla d Wechſel 160,30. Böhmische Weftbahn 1 3704. liſabet bahn rt Galtzier nun noch dasjenige getreten, welches durch die von Seiten eines Theiles 
Türken-Loose 26 buB do. ul. l 7, ( 1112511 ba | 160%. Franzoſen“) 216. Lomoarden“) 59%. Nordweſtbahn —. Silber⸗ der hiſtoriſchen Kritik neuerdings gegen Schön's Auffaſſung und Wahrheits⸗ 
f denossensch.-Bnk. 54 4 | 90 520 rente 51 3 480 n, In 5 5 liebe erhobenen Vorwürfe wachgerufen worden iſt. Um ein Urtheil zu ge⸗ 
do. junge 5% 4 94 B ente 51%. Papierrente 48%. Ruſſiſche Bodencredit —. Ruſſen 1872 winnen, iſt ſed nfalls die Kenntni Schön Fi zeil zu ger 
dw b. Schuster u. C. 9 la. 80%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Looſe 94%. 1864er Looſe —, —. di „ iſt jedenfa ie Kenntniß der Schön'ſchen Originalpapiere unbe⸗ 
e en e e ee 5 gde Nationalbank 645,00. Darmſt. Bank ha. eee. 01101 
a Hanndy. Bank... 4 10225 bzB . Berliner Bankverein 4%. Frankf. Wechslerbank 80. Oeſterx.⸗ Di 7 ; 
de Hess, Nordbabn. 5 Königab.Vor-Bank| 5 1 [81008 deutſche Bant —. Meininger Bank 72%. Heſſiſche Ludwigsbahn 96. 0 Stine Wader e e den paß dez Dan 
i Undw.-B, Kwilecki 4 |61 6 a, K a . 5 eorg Stilke in Berlin enthält: Ruſſiſch⸗byzantiniſche Wechſelwirkungen. 
Berlin-Görlli. . 5 euren 1 ler» Oberheſſen 72%. Ungariſche Staatsloofe_ —, —. do. Schahanweiſungen Vom Verfaſſer der Briefe „Aus der „Petersburger Geſellſchaft“. — Afrikas 
Be to... Luxemburg. Bank| 9 4 |90B alte 75. do. Schabanmeilungen neue 74. do. Oſtbahn⸗Obligationen U. forſchung und die internationale Conferenz zur Erforſchung und Civilifirung 
Breslau-Freib. Lit, P. re Bene ER oe 96%. Reichsbank 155%. — Bewegt. Lebhaftes Ges Entral⸗Afrikas zu Brüſſel. Von Guſtav Nachtigal. — Literatur und Runft: 
r Moldauer Läs.-Bk, 4 | 1950 6 ih N IH „ Courſe durchweg weichend. reiheit und Gleichheit, Von Eduard von Hartmann — 1830. Von Paul 
: Nordd. Bank. . , 1 1 1605 1 a. lu 5 Börſe: 5 au Franzoſen 217%. Lom⸗ Lindau. — Eine neue Biographie von D. F. Strauß. Von S. Hammer⸗ 
. 1 . Dr Jieichsbank aller —. Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe]ſchlag. — Das Thegterſchulweſen. Anſichten und Entwürfe aus dem Nach⸗ 
0 38. — Oest. Cred.-Actien 4 238.373 ae ref lu laſſe von Heinrich Marr. (Schluß.) — Bibliographie. 
+ Posner Prov.-Bank 4 | 97,90 bz& teip. per ultimo. 
5 Pr. Bod,-Cr.-Act.-B.| 8 4 96,80 ba amburg, 18. Octbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
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"Märkisch-Posener .. . Thtringer Bank...) 6 5 72,75 etbzB | 100%, Rhein⸗Eiſenbahn do. 112, Bergiſch⸗Märkiſche do. 78, Discont mellen, 1 Packet 30 Pfg. Verbreitet über den ganzen Erdkreis und 
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do, do, öh e 905 b, 90 er 18. Nee Naa a en e Weizen loco Peel 4 8 1 ze 8 
N . UI Ser. 55 In Liquidation, ruhig, auf Termine beſſer, oggen loco feſt, au i N i is Depot Potthoff Rue Mon ster Parise 
% 8585 bo [Berliner Bank . 42 ; 2 es %% pr., October 202 Br., 20 Ge b e 2 400 als Bazar 1671, echte Pariſer Choeoladen, Caramellen u, There. 
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8 — . 91 bz ee e e Dec. pr. 1000 Kilo 151% Br., 150% Gd. Hafer ruhig. Gerſte flau. Rüböl Schweidnitzerſtraße 8. 5 b 4834 
e Berl. Wechsler-B.| 0 | — fr. 30 6 matt, loco 72, pr. October 72, pr. Mai pr. 200 Pfund 72. — Spiritus In der Provinz Schleſten bei den ekannten rg und feinften 
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